
i werden für die Spaltzeile oder derenfür Halle vierteljährlich 20 Sgr Raum mit 1 V berechnet undfür auswärts ebenfalls 20 Sgr für in der Expedition ſowie von unſernM 2 Monate 13 Sgr 5 Pf für 1 Monat Annahmeſtellen und allen Annoncen6 Sgr 10 Pf excl Beſtellgeld Expeditionen angenommentraße Beſtellungen werden von allen Reichs Inſerate im redactionellen TheileDem Poſtanſtalten angenommen 7 pr Zeile 3 Sgr96 e 2Dem ür die Redactien verantwortlich d d 8 S lt l Noritzwinger 121 ß Otto Hendel in Halle O er Bote für Il II l erpeditionen r ülricheſtr a7
c W

T Achter Jahrgang nJ 2 n ehe cccceecceeccen 3Fr 287 alle a d Saale Mittwoch den 9 December 1374nna e 2ſt wegen des Bankgeſetzes ſondern wegen des Civilehegeſetzes,Beiſitzer Oſſowski und Gierſch Wie es heißt iſt inein Beſtellungen auf unſere Zeitung für den Monat welches in dieſer Seſſion jedenfalls zum Austrag gebracht der Anklageſchrift auch auf in chiffrirtes Telegramm BeDecember werden von allen kaiſerlichen Poſtanſtalten erden ſoll Am Mittwoch beginnen dieſe Berathungen des zug genommen in welchem der Correſpondent des New York

dung Juſtizausſchuſſes über die Vorlage unter Hinzuziehung von Herald ſeinem Blatte mittheilte daß er den Briefwechſel3 von uns ſelbſt und unſern Boten unausgeſetzt ange Sachverſtäandigen man nennt zwei Autoritäten auf dem Ge zwiſchen an e ten d ein e
edition der Jagle Zeitung biete der Kirchenrechtslehre Die Ausſchußſitzungen über das rier mit demſe en nach London unterwegs ſei Man ma 9n e Axp 7 Bankgeſetz werden unter dem Vorſitz des Präſidenten Delbrück dem Grafen Arnim den Vorwurf daß er perſönlich um die

ß ſpſtattfinden und haben ne heute wo e du nei rgff n d n Puge n We n e 5die Reichstagsſitzung verhindert war noch nicht beginnen ſogar die Veröffentlichung auf ſeinen directen Befehl erfolgJ Die Taktit r g rei n können der ſicheren Ausſicht der Verlängerung der ſei Es werden am Mittwoch Reporter aus aller Herren
ver Seit einiger Zeit ſcheint es in o t d a Bis Seſſion bis in den Januar werden doch alle Anſtrengungen Länder am Molkenmarkt um die Wette arbeiten denn ver

Bahn tanen zu liegen die Drſorzmiß r r aß Fürf r gemacht werden den Reichshaushalts Etat wenigſtens treten ſind Nordamerika England Oeſterreich Frankreich 4
eber marck auf jede Weiſe den Ausbruch eines Krieges mit r vor Ablauf des Jahres fertigzuſtellen doch auch dies Ziel wird Jtalien die Schweiz Rußland Rumänien die Türkei Skan
itus re iſch herbeizuführen und zu beſchleunkagen beſtrebt ſei e ſchwer zu erreichen ſein da in der BudgetCommiſſion noch dinavien und Deutschland Alle großen Blätter wollen die

Taktik zeichnet ſich durch große a aus r größte Theil der ihr zugewieſenen Arbeiten zu erledigen Verhandlungen bis aufs Wort telegraphiſch ſich übermitteln
Thir den höheren Regionen wie im Volke läßt ſich Velt ſolche Mei iſt nämlich MarineStatut und Marine Anleihe die Matriku laſſen
Thlr flüſterung verwerthen Gelingt es erſt im Volke die larbeiträge und die Verwendung der für die Staaten des Die parlamentariſche Soirée bei dem Fürſten 1

nung zu verbreiten daß das deutſche Reich den Krieg bedeute Norddeutſchen Bundes aus der franzöſiſchen Kriegscontribution Reichskanzler war am Sonnabend wieder ſehr zahlreich
und daß der Reichskanzler der lebendige Repräſentant des We reſervirten Summe von 13 Millionen Thalern außerdem iſt beſucht der Fürſt in beſter Laune und ſichtlich gutem Befin

e ſtehenden griegszuſtandes ſei ſo iſt damit für jede feindliche der elſaßlothringiſche Etat noch durch die beſondere Commiſſion den Auf dem Tiſche des Kanzlers liegen jetzt zwei melan S
viele Agitation der weiteſte Boden gewonnen Mit dieſen Anſchul Hhrzubereiten Am Donnerſtag wird im Reichstage die Be choliſche Andenken die beiden Feuerwaffen mit denen das n
billig digungen ſind die Redner des Centrums in ver Reichstags eothung des Militär Etat beginnen Die Geſchäfts Leben des Fürſten bedroht worden iſt der Blind ſche Revol
rn 6 ſisung vom 4 Dec offen Hervorgetreten Die ganze Rede oerdnungsCommiſſion des Reichstages beſchloß die Ablehnung der ver und die Kullmann ſche Piſtole die Letztere eine ſehr ſtarke
tNa des Herrn Jsrg war eine wohl vorbedachte und ſorgfältig ffäſſiſchen Abgeordneten in die Commiſſion zur Be Waffe iſt übrigens bei den damit angeſtellten Prüfungen zer
exica conſtruirte Anklage gegen den Reichskanzler als Friedens rathung des elſäſſiſchen Etats anzuerkennen und dem Hauſe ſprungen Beide Waffen erregten begreiflicher Weiſe großes

n ſtörer deſſen Kriegsgelüſte von den kleineren Staaten im e Vornahme von Neuwahlen vorzuſchlagen da die Geſchäfts Jntereſſe
lieder Zaume gehalten werden müßten zu welchem Zwecke ihnen eine Ordnung kein Mittel kenne einen Abgeordneten zum Eitutrittt Man ſcheint in den kirchenregimentlichen Kreiſen mit
umpf ſie Anwendung er n tſee e d e in eine Commiſſion zu zwingen Der Abg von Bernuth dem Plane umzugehen die Bet und Bußtage welche in

Reichsverfaſſung eingeſetzte Ausſchuß des Bundesrathes für ird eine Aenderung der vorzunehmenden Wahlprüfungen durch den verſchiedenen Landestheilen auf verſchiedene Tage fallen
S auswärtige Angelegenheiten ihnen gewäbrt anenpſoblen wurde Einſetzung einer Wahlprüfungs Commiſſion beantragen welche zu reguliren Wie wir dem Hannod Cour entnehmen

Es liegt auf der Hand welche Unruhe in der Heimath ver ſtatt der Abtheilungen alle ſtreitigen Wahlen und auch ſolche ſind an alle General und Special Superintendenten Senioren
breitet und welcher Schaden dem Anſehen Deutſchlands im Wahlen welche das Haus auf Antrag von 50 Stimmen ihr c Anfragen gerichtet über Zahl und Zeit der üblichen Bußeln Auslande zugefügt werden würde wenn es gelänge dieſer Ver chließt prüfen ſoll Ein weiter er Antrag tage und deren gefetzliche Begründung
e zuzuweiſen beſchließt prüfen ſoll E ter gehender Antrag tag geſetz g g28 vächtigung Eingang zu verſchaffen Der Wortführer des Cen e Abg Zinn welcher der neuen Commiſſion alle Wahlen Der durch ſein ſonderbares Auftreten bekannt gewordene

trums ſcheute ſich nicht die Tribüne des Reichstags als den weiſen wollte iſt zu Gunſten des erſtgedachten zurückgezogen Landrath des ſonderburger Kreifes von Saldern wird
Flas zu benutzen von welchem aus die Zerdächtigung am beſten Horden Der Reichstags Abgeordnete Profeſſor Hinſchtus wie dem Kl Tel B mitgetheilt wird ſein dortiges Land
ſich ausſtreuen ließ Wird andieſer öffentlichen Stelle die Anklage iſt zum Mitglied des literariſchen SachverſtändigenVereines rathsamt mit einer gleichen Stellung in der Provinz Sachſen
erhoben ſo läßt ſich leichter die Meinung hervorrufen daß ihr gewählt worden welchem geſetzlich die Entſcheidung über die vertauſchen Der allzugroße Eifer welchen der genannte Herr
ein Körnchen von Wahrheit zu Grunde liege und der Glaube Conſtatirung von Nachdruck bezw über die zu leiſtende Ent in dem Ausweiſungsverfahren gegen däniſche Unterthanen be

e an die Kriegspolitik des Reichskanzlers muß dann in Deutſ ſchädigungsfrage obliegt Bis zu ſeinem Tode war der Profeſſor wieſen hat ſoll dieſem Wechſel nicht fern ſtehen
flader land ſelbſt einigen Boden finden Dieſe an ſich feine Berech Heidemann der Vorſitzende dieſes Vereins ſein Nachfolger Ueber die Eigenthümlichkeit oder das Räthſel daß der 5
Iſt zu nung iſt jedoch durch das Verhalten des Reichstags gänzlich Dird der Geh Poſtrath und außerordentliche Profeſſor breslauer Biſchof Dr Förſter in dem öſterreichiſchen Antheil

fehl geſchlagen Die Verhandlung vom 4 Dez bot einen der S ambach werden Wie man hört ſteht zu befürchten d aß ſeiner Disceſe welcher ſehr bedeutend iſt dem Geſetze g Seren
ſeltenen Momente in denen eine große parlamentariſche Ver Hie griechiſche Volksvertretung dem Abſchluß des Vertrages und jeden neuernannten Geiſtlichen der Regierung zur Beſtäti
ſammlung durch ihr bloßes Verhalten die feinſte Berechnung xjſchen Deutſchland und Griechenland Schwierigkeiten ent gung anzeigt während er dieſes wie auch der olmüter Erz
eines Planes welcher darauf abrielte die öffentliche Meinung Zegenſtellen möchte um ſo mehr iſt die Apoſtrophe welche neu biſchof Landgraf Friedrich v Fürſtenberg in dem preußiſchen

g irre zu leiten zu Schanden machte Vor dem Unvwillen des ſich der Abg Römer Hildesheim im Reichstage an die Will Antheil ſeiner Diöceſe in Preußen nicht thut dagegen aber
Thiel Reichstages iſt die Verdächtigung gänzlich zu Boden gefallen tahrigteit des griechiſchen Volkes über gemeinſame Förderung auch der olmützer Metropolit in Oeſterreich durchaus keinen
ckauft und jene Taktik welche bis dahin nur leiſe und vorſichtig geübt on Kunſt und Wiſſenſchaft mit dem deutſchen Volke gerichtet Anſtand nimmt die ernannten Geiſtlichen von der Regierung
Mit war gänzlich zerſtört worden Selbſt die Parteigenoſſen des oat beſonders beachtet worden für ihre Stelle beſtätigen zu laſſen wird einem Correſponden

Redners der mit dem Hauptangriff betraut war ſchienen dieſer Der Proceß gegen den Grafen Harry von Arnim ten der D A Z von einem katholiſchen Geiſtlichen folgender
z Einſicht zu unterliegen Von dem un erwarteten Ausgange d am 9 d M definitiv ſeinen Anfang nehmen Profeſſor Aufſchluß gegeben
ein ihres Angriffs betroffen hielten ſie offenbar nach gepflogener Holtzendorff hat die Vertheidigung des Grafen mit Der breslauer Biſchof hat im öſterreichiſchen Schleſten einen
bön Berathung es in ihrem Intereſſe für beſſer den Angriff auf hernommen iſt geſtern aus München hier eingetroffen und Güterbeſitz mit mehr als 60,000 Joch Waldes welcher ihm eine
J dieſem en t r tzriegen en wir h vieler hat heute bereits begonnen ſich in dem Proceß durch Einſicht r Revenue von mindeſtens 200,000 Fl abwirft dieſes Ein
e verderblichſten aller Agitationen für immer ein Ende ge in die Acten zu informiren Die vorgeforderten Zeugen aus ommen würde ihm aber geſperrt werden wenn er in Oeſterreich

macht iſt J ſich gegen das Geſetz auflehnte mit dieſem Einkommen ann erParis werden bereits morgen hier erwartet Unter denſelben jene 39000 Thaler welche er in Preußen von der Regierung be
h u u befinden ſich Graf Wesdehlen erſter Secretär der deutſchen Ig ruhig entbehren ſich gegen das Geſetz auflehnen und gemüthen tſches Rei Botſchaft einige Beamte der Botſchaftskanzlei und der Dr Emil lich den Märtyrer ſpielen Mit ſeinem olmützer Collegen verhält

ebint Deutſches Reich r re er n e e e em Berlin 6 Dec Die Frage der Seſſionsdauer zeichnet welche die berühmten Promemorien an die Wiener 9 t Ab en wenn ere e e e n en d r e e orgelee We egre 3 e e e netea Reichstag wird nach der erſten Januarwoche es heißt am teuffel iſt als Zeuge vorgeladen ichter fungiren und ex dem Geſetze gehorſam und läßt ſeine Geiſtlichen beſtätigen e
7 Januar wieder zuſammentreten und zwar nicht allein zwar als Vorſitzender der Stadtgerichtsdirector Reich als Preußen beſitzt er nur das Gut Stolznitz im leobſchützer Kreiſe

rſchied m ne Ich will ich muß ächzte Körner Ahnt mir gleich Ich kenne ihn Es iſt der Sohn des kurfürſtlichen Lakaien
chwie wohl daß ich zu einer ſchlimmen Sache die Hand bieten ſoll Körnerreiboeteh lla4 Die Freier der Markgräfin Ich inuß aber Hat er Dich erkanntm 51 Kein Aber Hüten Sie ſich auch mich zu hintergehen Ich glaube nichtd Ve Hiſtoriſche Novelle von George Hiltl ich würde Sie zu finden wiſſen ſagte der Franzoſe mit dro Deſto beſſer Es wäre ſonſt gefährlich

Fortſetzung hender Stimme Und das Alles muß vor Ablauf nächſter Was willſt Du mit ihm
Woche geſchehen Die Zeit drängt Verrath wäre ihr Un Faviole theilte dem Mädchen mit was er für Abſichten mit

en Auf die einfachſte Weiſe von der Welt Er wohnt im glück Körner habe8 Eckerts meines Principals Ich beſorge mancherlei kleine Fürchten Sie Nichts Jch bin in Jhren Händen Nicht Gütiger Himmel rief Elſe Du meinſt Hebenſtein wird
ent eſchäfte für den Lieutenant wahr es geht dem Herrn v Hebenſtein doch nicht an s kommenguter Faviole wurde nachdenkend Nach einer langen Pauſe trat Leben Er kommt Er iſt viel zu begierig und keck als daß er

Lud er wieder zu Körner Junger Mann, ſagte er Jhr Schick Poſſen Sie können dabei ſein wenn Sie wollen Theilen die Gelegenheit vorüberlaſſen ſollte um hier Entdeckungen zu
ahren ſal iſt in meiner Hand Wollen Sie verſprechen mir unbe Sie ihm mit daß und wo Sie geſpielt haben führen Sie machen Gerade mein Name reizt ihn Körner s Unbefängen

dingt zu gehorchen ſo ſollen Sie gerettet werden Denken ihn hier her Alſo Alles abgemacht heit ſein Ferneſtehen von der Jntrigue machen ihn ſicher Der
pule Sie nicht mich etwa in Ungelegenheiten bringen zu können Ja e thut das Uebrige denn Niemand weiß um die Sache

Das ſchlimmſte Schickſal würden Sie erleiden Ich weiß Allons donc Wieviel haben Sie verſpielt ie käme ein Comtoiriſt in den Beſitz des Geheimniſſes als
wo ich Schutz zu ſuchen habe Geben Sie Acht Es liegt Einhundert Ducaten, ſtöhnte Körner durch einen Zufall

ené tag mir daran hier an dieſer Stelle die Bekanntſchaft des Faviole ging zum Tiſche öffnete die Kaſette und zählte 1000 Prosper wenn er Deinen Namen dieſen Schlupfwinkel
ſtatt e Hebenſtein zu machen Wollen Sie mir dazu ver Stück e T uſt d d h dem Kurfürſten Anzeige machen
u Hier iſt Jhr Verluſt ich verhaften laſſenl Wenn es irgendwie in meinen Kräften ſteht gewiß Liſer rief er zur Thür hinaus bring Deines Vaters e chère ln genau kennſt Du doch den Gang ſolcher
ru e Gut alſo Hebenſtein ſchenkt Jhnen Zutrauen Sie wer Dintenſtecher Feder und Papier Dinge nicht Ich frage Dich Könnten wir nicht eben ſo gut

den den ihn überreden hierher zu kommen Natürlich wird er ſich Elſe brachte Alles Als ſie Körner erblickte zuckte ſie leicht dem Kurfürſten Anzeige von dem Briefe des Pfalzgrafen von e
v die weigern dann zeigen Sie ihm dieſes en Jhre Bewegung entging Faviole nicht er ſchrieb Eckerts Agentur und Hebenſteins Verſäumniß machen Wir
n mit Jariole nahm einen kleinen Fetzen Papier und ſchrieb auf ſchnell einige Zeilen auf das Papier thun es aber nicht weil der Zeitpunkt nicht der richtige iſt

in demſelben die anſcheinend von einem Briefe abgeriſſenen Unterſchreiben Sie dieſen Schuldſchein über Einhundert Je mehr Entdeckungen deſto ſicherer iſt das Gelingen t
wo Worte est le valet de chambre du Prince Jacques qui Dukaten in s Garn laufen laſſen ſicher machen Ha ha ich ſehe mich

r ip donnera le r Sie e dabei Sie hätten eine Körner unterſchrieb ſchon als Kammerherrn am Hofe zu Warſchan mit der großen
Grob Unterredung belauſcht in derſelben ſei Hebenſteins Name ge Wenn Sie die Sache gut machen tilge ich Jhre Schuld Reiherfeder auf der Mütze est ce pas petite

ös nannt worden Dieſe Unterredung habe ſtattgefunden zwiſchen Hier nehmen Sie den kleinen Zettel Adien Vergeſſen Sie Wen s nur gut abläuft warf Elſe ein
des mir Faviole mit dem Staroſten Bielinski verſtanden nicht mir genau den Tag anzugeben wann Sie mit unſerem Warum ſollte es nicht ich habe mich gut vorgeſehen

Merken Sie ſich den Namen Freunde im Cerele erſcheinen Nach 10 Uhr Abends bin ich Nun adieu mein Schatz Du wirſt es nicht berenenDer Staroſt iſt mir bekannt ſtets hier Adieu Hüten Sie ſich Dich mit mir verbunden zu haben Sie genalt Acht auf
Pant miovx Nach der Unterredung hätte ich einen Zettel Krampfhaft packte Körner das Geld zuſammen ſchob es mit Alles

rau zerriſſen von dem Sie hier dieſes Stückchen aufgeleſen Ge dem Zettel in ſeine Taſche und wankte von Elſe geführt durch Favivle ſchloß die Kaſſette und übergab ſie Elſe
merkt Dann machen Sie einige Reden daß nach Jhrer An die e zum Hauſe hinaus löſchten Beide die Lampen und gingen aus dem Zimmer
e in dieſem Hauſe etwas Beſonderes vorgehen werde daß Das Mädchen kehrte Faviole zurück der während deſſen durchſchritten eine Siure mit Alkoven hinter deſſen geſchloſſe
Hebenſtein dabei berheiligt ſei und daß Sie es für Pflicht zwei kleine Briefchen geſchrieben und geſiegelt hatte nen Gardinen hervor das Schnarchen des
gehalten ihn darauf aufmerkſam zu machen Wollen Sie das Elſe, ſagte der Franzoſe Du zuckteſt als Du den jun Faviole ging durch eine Hinterthür in den Hof Elſe
thun Igen Mann erblickteſt Was iſt das tete ihn e wer bereits heller Tag Bauernweiber die
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Ubſtand nehmen müſſen So ſei
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geſtört und Faviole
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eſterreich befolgt
Jn der Preſſe iſt wiederholt auf den andauernden Noth

er der Schullehrerwittwen aufmerkſam gemacht
bevorſtehenden Landtagsſeſſion wird das Abgeordnetenhaus

Gelegenheit haben ſich der armen Hinterbliebenen der Schul
lehrer anzunehmen Wie die Voſſiſche Zeitung nämlich aus
beſter Quelle erfährt haben ſich die Curatoren ſämmtlicher guf eine beſſere Ausgleichung r der ländlichen und ſtädti
preußiſcher Wittwen und Du et für die Volksſchulleh ſchen Beförderung Bedacht zu ne

erer mit einander in Verbindung geſetzt um ſowohl beim Cul
tusminiſter als auch beim Abgeordnetenhauſe einen fortlau
enden
eſetz gewährleiſteten Penſion von 50 Thlr jährlich zu er

wirken Beim Cultusminiſter hat man übrigens ſchon von
verſchiedenen Seiten petitionirt falls eine Ermäßigung des
Lehrerbeitrages zu der Wittwenkaſſe von jährlich 5 Thlr nicht ins Gleichgewicht zu bringen he

daß von den für Depeſchen hin welcher in England beſteht und 1 Schilling be
Iträgt und erklärt ſich für den Einheitsſatz von 1 Mark

ſtattfinden ſolle doch wenigſtens zu genehmigen
n ke Ueberſchüſſen der Wittwenkaſſen welche nach Ab

chluß der Jahresrechnungen fich ergaben nur höchſtens ein
Viertheil zur Verrechnung des Stiftungsfonds capitaliſirt
und die übrigen drei Viertheile der nach Abſchluß der

W ſich ergebenden Ueberſchüſſe jedes Mal
nachträgli
vertheilt werden dürfen Obwohl dieſe Petitionen ſich auf
die gutachtliche Aeußerung der Kafſencuratoren beriefen daß
die allzu große Capitalanhäufung vom Uebel ſei ſo fanden
dieſelben doch kein Gehör

Deutſcher Reichstag
26 Sitzung vom 7 Decbr

Präſident v Forckenbeck eröffnet die Sitzung um I Uhr
Am Tiſche des Bundesraths Staatsminiſter Delbrück Gene
ral Poſtdirector Stephan Generalmajor Meydam und meh
rere Commiſſare

Der Etat für die St Gotthard Eiſenbahn wurde ohne Diskuſ
on genehmigt Zum Etat der Poſtverwaltung ergriffen die
bgg Berger Schmidt Stettin und Ackermann das Wort

erſterer um nachzuweiſen daß die erheblichen Ueberſchüſſe der Poſt
verwaltung von 10 Millionen Mark auf die vielfachen Vergünſti
gungen zurückzuführen ſeien welche dieſer S t lenken Trans
porte von Poſtſachen durch die Bahnen u ſ w zuſtänden Abg
Schmidt um auf das Mißverhältniß hinzuweiſen welches in den
Portoſätzen für Frankreich liege ſo lange dieſes Land noch nicht
dem Weltpoſtverein beigetreten ſei Abg Ackermann bean
tragt dem Reichskanzler eine Reviſion der geſetzlichen Beſtimmun
en über die u empfehlen er befürwortete den
ntrag mit Hinweis darauf daß die Wochenſchriften zur Zeit dieelbe Hroviſton wie die Tagesblätter entrichten müßten Die Abgg

dajunke und Sonnemann rügten die Ungleichheit welche da
durch entſtehe daß einige Zeitungsverleger bei völlig gleicher Proviſion einen Theil ihrer Auflage ſelbſt verpacken müßten während

die Poſtverwaltung dies für andere thue Generalpoſtdirector Ste
han erkannte die Nothwendigkeit einer ſolchen Reviſion an und
ägte ſie zu worauf Ackermann ſeine Reſolution welche durch die

des Bundeskommiſſars ihre Erledigung gefunden auf
den Wunſch des Abg Richter Hagen zurückzog Dieſer hatte her
vorgehoben daß es nicht Praxis im Hauſe ſei eine Abänderung
der Geſetzgebung zu verlangen ohne gleichzeitig die Richtung anzu
deuten in welcher dieſe erfolgen ſolle Die Abgg Sonnemann und
Haſſelmann plaidirten für eine Gehaltserhöhung der Unterbeamten
der Poſtverwaltung Haſſelmann betonte beſonders daß die betref
fenden Beamten ſelbſt zufolge des von oben auf ſie geübten Drucks
von der begonnenen Agitation zur Verbeſſerung ihrer Lage hätten

ihnen zum Beiſpiel unterſagt
worden auf das Organ welches zur Vertretung ihrer Intereſſen
gegründet worden zu abonniren iejenigen von ihnen welche Ar
ükel dafür geliefert ſeien gemaßregelt und entlaſſen worden Nur
durch eine Gehaltserhöhung von 50 Prozent könne den betreffenden
Beamten eine menſchenwürdige Exiſtenz bereitet werden Die Ab
geordneten Freiherr v Hoverbeck und Schmidt Stettin halten
dafür daß durch ſo ungemeſſene Forderungen wie diejenige einer
plötzlichen Erhöhung von 50 Prozent ohne Rückſicht auf die allge
meine Finanzlage jenen Beamten mehr geſchadet als genützt werde
Zuſtimmung

Zu dem Titel Beſoldung für Landbriefträger erhält
das Wort Abg v Bonin Er begrüßt die Vorſchläge zu Ge
haltsaufbeſſerungen die in den Verhältniſſen durchaus begründet
ſeien Redner will aber doch die Gelegenheit benutzen um einige
Ungleichheiten im Verhältniß zwiſchen der ländlichen und der ſtädti
ſchen Beförderung zur Sprache zu bringen Jn den Städten eret die Beförderung jetzt auf die ſorgfältigfte Weiſe auf dem

Lande ſei man genöthigt wenn man eine Briefſammelſtelle haben

wer

Milchkarren zur Stadt führten Laſtwagen und Träger be
wegten ſich auf der Frankfurter Heerſtraße

Prosper ſagte Elſe noch eine Frage Was willſt Du
dem Lieutenant anthun wenn er hierherkommt

Meine Sache Jch ſteh für Alles Unſere Zukunft be
denk das iſt die Parole

Er küßte das Mädchen flüchtig und verließ den Hof einen
Weg einſchlagend der durch die Felder und Gärten ihn bis
zum Stralower Thor führte

Er ging die Straßen ſchnell durcheilend bis zum Hotel der
franzöſiſchen Geſandtſchaft Sein ſtarkes Klingeln weckte den
noch ſchlummernden Schweizer dem nach ſeinem Erſcheinen
Faviole einen Brief an den Geſandten einhändigte mit dem
Bemerken das Schreiben ſogleich abzugeben Vann eilte er
weiter

Sobald ſich der Marquis Gravelle aus den Federn erhoben
hatte überreichte ihm der die Chokolade bringende Diener den
Brief der Marquis erbrach ihn er enthielt eine an Bielinski
adreſſirte Einlage und außerdem nur die Worte Notre bete
donne dans le pannean P

Die von Faviole abgegebenen Briefe mußten von großem
Intereſſe für die Empfänger ſein denn noch an demſelben

Tage erhielt der Hauptmann Befehl vor den beiden Herren
zu erſcheinen Er ſtattete hier Bericht über ſeine Unternehmung
aäb und erfuhr zugleich daß die Ankunft des Prinzen Jakob

veſtimmt am nächſten Dienstage erfolgen werde Faviole war
in einiger Unruhe Er betrachtete als das Haupthinderniß
der Unternehmung den Lieutenant v Hebenſtein und erwartete

ſehnſüchtig den Beſcheid des jungen Körner wann der Lieute
nant ſich zu dem Spielklub einfinden würde Für den Fall

der Anweſenheit Hebenſtein s hatte Faviole bereits ſeinen Plan
gemacht nur war er auch hier auf ein Hinderniß gerathen
der Marquis Gravelle hatte ihm nämlich vor Allem zu beden
ken gegeben Laß ein etwaiger blutiger Zuſammenſtoß ſehr
ſchlimme Folgen haben könne denn wenn auch der Geſandte
ihm dem Hauptmanne Schutz zugeſagt ſo ſei es doch ſehr

wahrſcheinlich daß durch den Skandal die ganze Unternehmung nannt Seidler zu Worbis von Fro reich
um ſeinen reich Aſchersleben Fahren holz in Worbisim beſten Falle

lichen Lohn kommen werde Außerdem war das Er
ſcheinen des Lieutenants überhaupt noch ungewiß verſchwin
den mußte er ſo lange bis der Prinz mit ſeiner Heiraths
Angelegenheit im Reinen war die Frage war nur wie

Fortſegzung folgt dorf Kreiſe Gardelegen dem

lr abwirft die laſſen ſich leichtſverſchmerzen wenn J wollte Briefkäſten auf eigene Koſten anzuſchaffen Jn den Städtenhat und du aber aus ruhiger Sicherheit habe man Luſe immer ſchnell auf einander folgende Beförderun

eußiſchen Klerus den Widerſtand gen auf dem Lande täglich nur einmal und die

Jn I beſörderung betrifft

z einmaligen Ausgabenuſchug aus Staatemitteln zu der durch das erwähnte Zum Etat der Telegraphenverwaltung begründet Abg Sonne

an die vorhandenen Wittwen und Waiſen gung geſtellt werden Der

olge ſei daß auf
dem Lande wo ſich ja auch ſchon der gewerbliche Verkehr ent
wickelt unangenehme Störungen eintreten Was endlich vie Packet

o kann die ja von den Briefträgern nicht
übernommen werden der Adreſſat erhält daher nur eine Packet
adreſſe und ß ſein Packet abholen laſſen Dadurch treten nicht
nur große Verzögerungen ein ſondern die Sache iſt auch ſehr koſt
ſpielig Redner möchte daher an die Poſtbehörde die Bitte richten

men Statt der 11,000 Boten
empfiehlt Redner Cariolpoſten zur Beförderung einzurichten Die
Etatspoſition wird hierauf ohne Widerſpruch genehmigt ebenſo die

mann den Antrag von Ackermann und Gen die Erwartung aus
zuſprechen daß es der Telegraphenverwaltung gelingen werde in
dem Etat für 1876 die Einnahmen mit den Ausgaben möglichſt

Redner weiſt auf den Einheitstarif

Doch
machten ſich in der Gruppe der Commiſſarien Bedenken dagen gel
tend Dagegen war man für die Erhöhung des Satzes für dringliche Depeſchen und für Nachahmung der in England beſtehenden

Einrichtung daß den Zeitungen und Andern die ſich darum be
werben die hen zum ermäßigten Preiſe zur Verfü

ntrag wird abgelehnt
Zum Etat der Zölle und Verbrauchsſteuern ſpricht Abg Haſ

ſelmann Obgleich im Suger Volke der lebhafte Wunſch auf
Beſeitigung der indirecten Steuern laut geworden ſo ſei doch nichts
geſchehen um dies Steuerſyſtem zu beſeitigen Rufe Mahl undSchlachtſteuer und eine directe auf das Einkommen jedes Einzel
nen baſirte Steuer einzuführen Ja man hat ſogar einzelne dieſer
Steuern noch erhöht ſo die Tabakſteuer Widerſpruch Die be
ſitzenden Klaſſen ſträubten ſich überhaupt die indirecten Steuern zu
beſeitigen weil ſie weniger von dieſen als von der directen Steuer
betroffen würden So würden z B die Arbeiter durch die Brannt
weinſteuer weit mehr belaſtet als die beſitzenden Klaſſen denn in
den Arbeiterfamilien werde mehr Branntwein getrunken Gelächter
als in den übrigen

Abg Güuther Sachſen weiſt den Vorwurf zurück als ob
bisher nichts geſchehen ſei eine Steuerleichterung für die ärmeren
Klaſſen herbeizuführen und erinnert namentlich daran daß Seitens
des Reichstages wiederholt der Verſuch gemacht worden die Salz
ſteuer zu beſeitigen wenn natürlich auch bis jetzt ohne jeden Erfolg

Abg Löwe macht darauf aufmerkſam daß die Socialdemakraten
trotzdem ſie das Monopol der Volksbeglückung für ſich in Anſpruch
nehmen ihn in dem Kampfe en die Mahl und Schlachtſteuer
nicht unterſtützt hätten Es ſei niemals die Abſicht ſeiner Partei
geweſen die Steuern von den Schultern der wohlhahenden Klaſſen
auf die Schultern der Arbeiter abzuwälzen vielmehr ſei das ſtete
Streben darauf gerichtet geweſen die ärmeren Volksklaſſen möglichſt
zu entlaſten Manches in dieſer Beziehung ſei gelungen und er
und ſeine Freunde würden ſtets beſtrebt ſein das Möglichſte nach
dieſer Richtung hin zu erreichen

Abg Richter Hagen Thatſache ſei daß die indirecten Steuern
im Etat des Reichstages eine große Rolle ſpielten während dies im
Landesetat gerade umgekehrt ſei Er und ſeine Partei hätten ſtets
für eine Entlaſtung der ärmeren Volksklaſſen geſorgt und ſogar
Diejenigen welche unter 140 Thlr Einkommen hätten ganz von
der Klaſſenſteuer befreit Allerdings ſeien ſie bei dieſer mit
mehr Sachkenntniß zu Werke gegangen als der Abg Haſſelmann
zu haben ſcheine der von einer Erhöhung der Tabagsſteuer ge
ſprochen die gar nicht ſtattgefunden habe Was die Branntwein
ſteuer anlange ſo würde man den Arbeitern dieſe nicht abnehmen
wenn die Arbeiter ſelbſt nicht beſtrebt ſeien ſich davon zu entlaſten
Die Einnahmen aus den Zöllen werden genehmigt

Bei der Berathung des Münzetats fragt Abg Siemens an
ob das Geſetz nach welchem die Gründung neuer Banken vom
Reichsgeſetze abhängig iſt prolongirt werde Staatsminiſter Dr
Delbrück erwidert die Verlängerung des Geſetzes werde noch im
Laufe dieſes Monats erfolgen in Verbindung mit dieſer Vorlage
werde die Reichsregierung weitere Beſtimmungen über raſche Ein

n kleinerer Notenappoints beantragen Der Etat wird ge
nehmigt

Folgt dritte Berathung des Geſetzentwurfs betreffend die Einfüh
rung der Maß und Gewichtsordnung vom 17 Auguſt 1868 in
Elſaß Lothringen derſelbe wird in dritter Berathung angenommen
Eben ſo wird der Geſetzentwurf für Elſaß Lothrinßen betreffend die
Stempelpflichtigkeit der Rechnungen in erſter und zweiter Leſung
genehmigt Der Geſetzentwurf betreffend die Einführung von
Reichsgeſetzen in ElſaßLothringen wird in erſter Leſung angenom
men Die zweite Leſung wird vertagt

Schluß der Sibung 41 Uhr Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr
Tagesordnung Erbſchaftsconvention mit Rußland Wahlprüfungen
Diätenantrag andere Anträge

Provingzial Nachrichterz
89 Naumburg Am Mittag d 4 Decbr verſuchte der hieſige

Kammacher Arndt einen Selbſtmord durch Halsabſchneiden Er
ward noch lebend ins Krankenhaus gebracht

z Naumburg 8 Dec Geſtern Abend 7 Uhr verkündeten
die Sturmglocken Feuer in hieſiger Stadt als eben ein heftiger
Südoſtwind ein Schneegeſtöber über ſelbige getrieben hatte Es
brannte bereits das ganze Dach das dem Korbmacher Ruhl gehöri
gen Hauſes auf den Neuengärten Nr 1037 man vermuthet durch

Verwahrloſung Glücklicherweiſe wehte der Wind günſtig und ſchnelle
Hilfe kam herbei Eine Abtheilung hieſiger Jäger Garniſon beſetzte
die Brandſtelle So war nach einer Stunde die Gefahr beſeitigt
e nicht in allen Punkten die Feuerordnung beobachtet wor

n war
RNordhauſen 7 Dec Ein paar Knaben von hier im Alter

von 10 und 11 Jahren wechſelten in der Bahnhofsreſtauration am
Freitag Morgen eine 20 Thlr Banknote ein und fingen an das in
Viergroſchenſtücken erhaltene Geld zu theilen er Reſtaurateur
wurde dadurch aufmertſam und ließ die Beiden unterſuchen Da
ſtellte ſich denn heraus daß dieſelben noch eine bedeutende Summe
Geldes in arbßeren und kleineren Kaſſenanweiſungen zum Theil
ſorglich eingenäht bei ſich trugen Bei dem ſofort angeſtellten Ver
hör geſtand der Eine einen Geldbrief von 200 Thlr Inhalt gefun
den zu haben und daß ſie eben im Begriff geweſen wären mit die
ſer Summe per Bahn das Weite zu ſuchen Geſtern fand eine
en des Conſum Verein sſtatt Jn derſelben wurden
die Vorſtands mitglieder neu gewählt und die pro Thaler zu zahlende
Dividende für das letzte Halbjahr auf 122 Sgr feſtgeſetzt Heute
Abend wird Herr Dr Niemeyer aus Magdeburg über Geſund
heitspflege ſprechen Nächſten Donnerstag hält Profeſſor Paulus
Caf ſel im wiſſenſchaftlichen Verein einen Vortrag Unter der
Direction des Directors des Stadttheaters zu Halberſtadt Georg
Kru ſe werden mit dem 1 Weihnachtstage die Theater Vorſtellun

en wieder beginnen Wünſchen wir dieſem Unternehmen einenſeſſern Erfolg als wir ihn im October zu vermelden hatten

J Zörbig 7 Dec Für die in unſerer Stadt ſich aufhalten
den Lehrlinge iſt auch während dieſes Winter Semeſters für einen
Fortbildungs Unterricht geſorgt Derſelbe wird gegenwärtigvon ca 60 Schülern beſucht die im Zeichnen Rechnen und in der

Mutterſprache in zwei getrennten Abtheilungen unterwieſen werden
Folgeude Kreisrichter ſind zu Kreisgerichts Räthen er

und Riecke in
rohm und Lorenz in

Halberſtadt Schrödter in Nordhauſen Zwiebl er in Aſchersleben
Schneidewind und St a mm in Nordhauſen Schaefer in Lie
benwerda Blochmaun in Zeitz Wandt in Mücheln Boehr in
Zeitz Br au ns in ettb ackin Weißenfels Rudolph

berg Kreis Liebenwerda dem t ierwe Pay mann
ebendaſelbſt dem Sattlermeiſter Mü Geler ebendaſelbſt
Linegeine Wer Anders zu Wöllmen im Kreiſe Delitzſch iſt das
Allgemeine E renzeichen verliehen

Das Bezirksgecicht zu Leipzig verurtheilte den verantwortlichen
Redacteur des Tageblattes Hüttner in der Anklageſache des
Miniſteriums des Jnnern betreffend die Angelegenheit des Amts
blattes unter Vernichtung des Erkenntniſſes der erſten Jn
a gehe auf 6 Monake Gefängniß lautete zu 200 Thalern

eldbuße

Vermiſchtes
Das Beichtgeheimniß vor dem Richter Aus Braunſchweig

wird vom 30 November geſchrieben Die Frage ob der katholiſche
Prieſter verpflichtet beziehungsweiſe berechtigt iſt dem Richter gegen
über das Beichtgeheimniß zu wahren dürfte demnächſt zur gericht
lichen Entſcheidung kommen Der Kaufmann Schwar à Gutſtadt
empfing vor Kurzem ein Packet durch die Poſt in welchem ſich zwei
Tücher befanden Sonſt enthielt das Packet weiter keine brieflichen
Mittheilungen Da nun ſofort die Vermuthung nahe lag daß dieRückſendung der beiden Tücher mit einem vor einiger gelt bei ihm

verübten Diebſtahl im Zuſammenhange ſtehen dürfte ſo übergab
Schwarz das Packet nebſt Adreſſe behufs Agnoscirung der Hand
ſchrift der betreffenden Staatsanwaltſchaft um auf dieſe Weiſe viel
leicht der Diebe oder der Hehler habhaft zu werden Durch die
Recherchen der ne ſtellte ſich e bald heraus daß
die Adreſſe von Pfarrer Karbaum in Böſſau geſchrieben ſei Dieſer
räumte auch das Factum ein behauptete jedoch in dem Termine
jede Ausſage über den Auftraggeber verſchweigen zu müſſen weildie That mit dem denn ſe zuſammenhänge das er auf keine
Weiſe verletzen dürfe Von dem zuſtändigen ihter ſei dem Pfarrer

nun acht Tage Bedenkzeit geſtattet und da nach Verſtreichung dieſer
Friſt derſelbe jedenfalls eine gleiche Antwort geben wird iſt zu ver

h daß gegen ihn Zwangsmaßregeln in Anwendung kommen
werden

Ueber den Untergang des Dampfers La Plata liegen jetzt
nähere Nachrichten vor aus denen indeß nur ſo viel zu erſehen daß
eine ſchwere See dem Waſſer den Weg in den Schiffsraum baähnte
die Feuer löſchte und in kurzer Zeit das Schiff zum Sinken brachte
Der Kapitän und der Arzt befanden ſich noch im letzten Augenblicke
auf der Commandobrücke wo ſie den vergeblichen Verſuch gemachthatten eines der e näh ins Waſſer zu bringen Auf die
Aufforderung der Mannſchaft ſich wenigſtens mit einem Rettungs
gürtel zu verſehen antwortete erſterer ablehnend Nur 15 Perſonen
davon 3 Maſchinenmeiſter 3 Stewarts und Köche 7 e dem
Lampenputzer und 1 Schiffsjungen gelang es ſich in ein Boot zu
retten aus dem ſie nach 24 Stunden in gänzlich erſchöpſtem Zu
ſtande von dem Auswandererſchiffe Garloch aufgenommen wurden

Aus Oberöſterreich meldet die Linzer Zeitung Welche Maſſenvon Schnee im Gebirge fielen beweiſt der ümſtond daß das Hoch

wild ſich jetzt in den Niederungen aufhält und von den Straßen
aus welche z B von Jſchl na re und Weißenbach am
Alterſee führen gauze Rudel Hochwild ſelbſt bei Tage zu ſehen ſind
und bei Nacht ſich ſelbſt zu den Häuſern wagen um den an den
Wänden der Häuſer ſich mitunter hinaufziehenden Epheu abzunagen
Am 27 November früh fing ein Weib in der Langwieſe mit den
Händen eine Gemſe dieſe ſetzte ihrer Gefangennahme keinen Wider
ſtand entgegen als das Weib dieſelbe wieder los ließ gab ſie der

emſe mit den Händen einen kleinen Schlag worauf ſich dieſelbe
um einige Schritte entfernte und dann wieder ſtehen blieb

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Die Actionäre der Halle Sorau Gubener Eiſenbahn

werden auf den 8 Januar c zu einer außerordentlichen General
verſammlung einberufen in welcher über den Antrag des Verwal
tungsrathes und der Direction Beſchluß gefaßt werden ſoll das
von der Generalverſammlung von 26 Juni d J genehmigte Dar
lehn von 890,00 Thlr bis zum Betrage von 1623,750 Thir zuerhöhen und zwar gegen Verpfändung der Aulerhöchſte
Privilegium vom 14 October d J gnehmigten Privatanleihe von
2,165,000 Thlr und demnächſtige Tilgung durch letztere Die Di
rection und Verwaltungsrath ſollen ermächtigt werden gemeinſchaft
lich die Bedingungen für Hingabe Verzinſung und Rückzahlung des
Darlehns von 1,623,750 Thlr zu vereinbaren das Kapital zu be
ſchaffen und zu verwenden

Börſenverſammlung in Halle am 8 December 1874

Weizen 1000 Kilo 58 68 Thlr bez
Roggen 1000 Kilo 60 62 Thlr bez
Serß re Kilo Landgerſte bis 64 Thlr bez Chedvati ergerſte

Gerſtenmalz 50 Kilo 5 Thlr gefordert

d reülſen 1090 Kilo knapp und ohne GeſchäftWicken 1000 Kilo ohne h ſof
Mais 1000 Kilo 55 56 Thlr angeboten

n n ruhigümm i 4 12 T ü i ee n s Thlr für hochfeine Waare bez
Oelſaaten 1000 Kilo Raps 89 Thlr bezStärke 50 Kilo 856 9 Thlr t

S 1000 Liter pCt Kartoffel 19 Thlr Rüben
r

Preßhefe 1 Kilo 18 21 Thlr
Küböl 50 Kilo 91 Thlr geboten
Prima Solaröl 50 Kilo

et ges 50 Kilo, ruhig
ohzucker ilo gedrückte Haltung und weichende PreiNubenſyrup do aifs H g und weichende Preiſe

Pieggnmelakg 50 Kilo 49 41 Sgr
an tKirſchen 80 Aideto ohne Aenderung lebloſes Geſchäft

Kartoffeln 1009 Kilo Speiſe 29 21 Thlr 15Oelkuchen 50 Kilo hieſige 3 Thlr fremde e o Tylr

r h e r Thlr bezete en hr JHeu 90 Kito e hie Mr Weizen La Thir
Langſtroh 50 Kilo 22 Sgr

Berlin 5 Dec Nach Ermittelungen des kö PolizeiPräſidiums Weizen 50 Kilogr 2 Thlr 27 hen s
3 Thlr 15 Sgr Pf Roggen 2 Thlr 19 Sgr 6 Pf biss Thlr Sgr Pf Gr Gerſte 2 Thlr 15 Sgr z bis
3 Tr 6 Sgr Pf Hafer 2 Thlr 18 Sgr Pf biss Thlr 7 Sgr 6 Pf Heu pr Ctr 1 Thlr Sgr Pf bis
1 Thlr 17 Sgr 6 Pf Stroh pr Schockl Thlr 2 Sgr 6 Pf
bis 1 Thlr 65 ger 3 Pf Erbſen r Liter 12 Sgr 6 Pf
bis 17 Sgr 6 g Linſen pr 5 Liter 15 Sgr Pf kis
20 Sgr Pf Bohnen pr 5 Liter 15 Sgr Pf bis 17Sgr
6 Pf Kartoffeln pr 5 Liter 2 Sgr 6 Pf bis 3Rindfleiſch pro Pfund 5 Sgr 6 p bis 6 z

ammelSchweinfleiſch 5 Sgr 9 Pf bis 7 Sgr 6 Pſfle iſe 4 Sogar F h achte 4 Sgr
f 7 Sgr 6 Pf utter PfPf Eier pro Mandel 9 Sgr Pf bis 10 er t

Rordhanſen 5 December Weizen 3 Thlr 93 Thlr 1 Sgr bis 3 Thlr wer 3 St i Bir
2 Thlr Sgr Hafer 3 Thlr 7 Sgr Stroh a Schoa7 bis 8 Thlr Hou 100 Pfo I Thlr Rindfleiſch à Pfd4 6 Sgr Kalbfleiſchs 4 Sgr Sqhwelneft bin r
Hammelfleiſch 24 Sgr Speck 10 Sgr Butter a I
ig ggtervungt r r Schock I Thix
Thlr ekuchen Sa aſe 1 in Thlr Leinkuchenin eburg Dem Schullehrer und Kantor Baänſe zu Gehrenz Rehehſhuſete meiſter Länge zu H rühl

ganz
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Unterzeichneter empfiehlt zur bevorſtehenden Weihnachtsſaiſon ſein beder utendes Lager reingehaltener

und nur mit wenigen Ausnahmen am Platze ſelbſt gekelterter

Rhein Mosel u Pfälzer Weine
für deren Haltbarkeit auf der Flaſche ſtets Garantie geleiſtet wird

Auch auf ſein reichhaltiges Lager in Mordeaux Weinen erlaubt ſich derſelbe aufmerkſam
z zu machen und bezüglich deren Reinheit und Echtheit auf ſein unverſteuertes Lager am hieſigen

Platze hinzuweiſen
Als beſonders preiswerth ſind zu empfehlen

Laubenheimer u Zeltinger à Fl 712 r excl St Estöphe à Fl 10 n excl
Deidesheimer u Niersteiner à Fl 10 exel St Julien Cantenac Pontet Canet
Rüdesheimer u Hochheimer à Fl 15 excl à Fl 121 excl

Palmer Margaux à Fl 15 excl
In feineren Dessert u Cabſinets WWVelnen iſt ebenfalls reiche Auswahl vorhanden

S Proben und ausführliche Preisliſten ſtehen jederzeit gern zu Dienſten S

J Grün hl aS u Winkel a

Wegen Neubau weiges Hanſes verkaufe ich ſämmtliche

Welssa W olI und Posammentiers Waaren zuund unter dem Koftenpreis

Ab Danmnnehbergg Leipzigerſtraße 85
W olIne haun w u Verband W atte empfiehlt

Ab a r Leipzigerſtraße 85

Gr Hr Schlanmt 10 Ausverkauf Gr Schlamm 10

Alfenide Waaren zu ſehr ſoliden herabgeſetzten Preiſen

Gr Schlamm 10 Ia Teicohmann Gr Schlamm 10

Geſchäfts verlogfen wir älnntiihhe Woeiss

Waaren u Wollne Waaren zu und unter
J Einkaufspreis

e Für Wiederverkäufer
Ich erhielt eine große Partie ſehr gute

Reinleinen und Halbleinen
ſowie leinene und baumwollene Bettzeuge
die ich ſehr billig abzugeben im Stande bin

Wegen Wezzug von Halle verkaufe ich ſämmtliche Gold Silber u

Gold und Silber kauft und nimmt als Zahlun e
A Weichmann gr Schlamm 10
gänzlicher Auflöſung unſeresWegen

Wir empfehlen weisse und bunte
Gardinen Schweizermull Gardinen mit
Tüllkanten engl Tüll Gardinen Rouſeaux Stoffo Leinwand Chiffon piquè
Satin Sarchiente wollne geſtrickte Röcke
Füohor Kinder Röckchepn Kieidehen
Schaälchen

Geschw Schwer
Leipzigerſtraße 93

S Unverfälſcht arWVUBRFenm Aer eDa die Fabrikation von Thurmuhren elektriſchen Apparaten 2c meinen beſter Qualität empfiehlt
2

ganze Thätigkeit in Anſpruch nimmt will ich die Kleinuhrmacherei mit Ladengeſchäft aufgeben und verkaufe deshalb Taſchenuhren in Gold und Silber Pa Albert er
riſer Pendulen Regulateure Rahmen und Wanduhren zu billigen Preiſen mit gr Steinſtraße 6

Garantie J OhristhaunmlienteF May Stadtuhrmacher in Halle aS an bint à Sit 5 ind
Königſtraße 13 Albert Schlüter

gr Steinſtraße 6
Tusehkasten

mit Honig u Ackermannſchen
Tuſchfarben vor geringſten bis

Reiſe Jagd und Sattlerwaaren Fabrik

von C enel V e Henmeh
Sattler u Täſchuermeiſter

Halle a/S gr Steinſtr 13 vis à vis der kl Steinſtr

Auswanl

Albert Schlüter
gr Steinſtraße 6

Für Oelmaler

e
zum feinſten epſiehlt in großer e

Puppenkoffer Gummihoſenträger Portefeuillewaaren
u w von der einfachſten bis zur hochf einſten Oualität nebſt dazu gehörigen Pinſelnund Mallein and Ptees

Albert SchlüterStickereien jeder Art werden noch angenommen u ſauber

O W eylancl gr Steinſtraße 13garnirt J J 6vis à vis kl Steinſtraße

v Zum bevorſtehenden Weihnachtsſeſte empfehle mein auf s

reichhaltigſte aſſortirtes Lager von allen in das Fach

d W a v v t t e W 2 a de d 2 e e a r2 e e 5e S
r 4 2 in Silber e

Ausverkauf einfacher und eleganter Kegensohirmae für Damen und Herren S einlage empfiehlt

Rhiaße n nleſſeet empfiehlt alle Sorten OelfarbenSchulefferten Galanteriewaaren Damentaſchen r Zinntüben Firniſſe n Lacke

n AlfenideM Brittania mit und ohne Stahl S h

Das Möbel Spiegel und PolſterwaarenMagazin von

Martickg alter Markt 1
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager ſelbſtgefertigter Möbel zu

ſoliden Preiſen

T Böttger
Halle a große Ulrichsſtraße 55

Barchente in weiß und bunt
i Manel RöckeFamilie in allen Farben

Feine und ordinäre

Monlenkkasten
ASCh Eimer

FeuergerätheKohlenlötffel Schippen Zangen Plätthaken
Peuerg geräthständer Ofenvorsetzer

SEEFEBRSäGe
Wimer von Eiſenblech

verzinnt lackirt emaillirt

Rudolph Sachs Co
ſehr großer Auswahl um vor Ende der Saiſon zu
räumen zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen

e Sachs Co
a I s eDamen errem und Kinder Mütoe in

rn an
Andr e e
W Zugkerſchachteln

Seelezu 3 A 6 8 Seideln

Gteldkörbe
Messerkörbe von Draht
SchlüsselkörbeLeirolenm Lochapparate

empfiehlt unter Garantie der
Geruchloſigkeit zu
preifen

Wilh HeckertS ſtraße so

Fabrik

ſſſſff gratis 4 franco
W

Jlüſſige Küchen Gewürze
einfach nd zuſchnmengeſent in Iroſrer Auswahtvon ausgezeichneter Reinhert und Starte

al Citronensehaale Kimmel Lorbeerblatt Muscatunss Morchel Paprika Triiffelenngen
Sappen Ragout Günseleleber Pasteten Gewürz ete ſowie

diverse Gewürz Zucker
als Vanille Ingwer Glühwein ete Platt Menagen 8 Gläſer faſſend für die Tafel je nach

Auswahl von 2 Thlr ab empfehlen
als etwas Neues und wirk ich Praktiſches

Wallstab Grägor in Halle aS
e gratis n franes Wiederverkeufer geſt icht

Niederlagen in Halle a S bei August Möhring große Ulrichsſtraße 38
und Gustav Rühlemann Königsplatz 7

ur erſten Claſſe der Kgl Preuß 151 terteLooſe Fauſt mit Thlr 71 pro Viertel

in Kiſten ſortirt 5 Schock 1 S 25
erbitte mir recht bald

O W Ritter

100 Visitenkarten
mit Namen Titel und Wohnort liefert
ſauber üthographirt für nur 15 Sgr

unneennnencckeeneeeteeeeeeZohntes Krosses
Symphonie encert

Mittwoch den 9 December
im

Weuen Theater
Ouverture Der Berggeiſt v Spohr
Lorghetto u Ave Maria von R Franz

Windſor von Nicolai
Anfang 4 Uhr Entree 7 Sgr

Lüderitz s Berg
Mittwoch den 9 Decenbet

e Geſellſchaftstag
V üderitz

Preßler s BergVBugen Oausse Leipzigerſtraße 44
Heute Mittwoch 9 Abonnementékränzchen

ar

große Ulrichsſtraße A2

J M Retfchardt in S

Ouverture Die luſtigen Weiber von

W Male

Onſſeemühlen
Zuokerschneider Zuckerzangen

Korkzieher mit WMechanik

Symphonie G dur militäre v J Hayd n

damit zu räumen zum Einkaufspreisaii Wartns Leibzigerſtr 40

Feine Tischglocken
empfiehlt zu billigen aber feſten Preiſen

Otto Lümnk ceegrosse Ulrichsstrasse Nr

auf Rollen und abgepaßt empfiehlt um

2 Am

S J

er a
2 e v

Ein Pottemornae mit einem
Jnhalte von einem Thalerſchein etwas
kleines Geld 2 Gräberquittungen und
ein Brief von Dr Mekus ſind von der
Thorſtraße bis nach der Brunoswarte
verloren gegangen Der ehrliche Finder
wird gebeten daſſelbe gegen gute Be
lohnung in d Exped d Ztg abzugeben

Abend iſt in der Parxterreioge
rechts Nr 12 des Stadttheg
ters ein Shawltuch liegen ge
blieben Der ehrliche Fi
wird gebeten daſſelbe 7Belohnung in den Exped
Jeitung abzugeben

m vergangenen e
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Für HMerren
Unſere Verbindungen mit erſten Fabrikhäuſern gewähren uns be

ſondere Vortheile welche wir bei änßzerſt billiger Calceulation unſern
hrten Abnehmern zuwenden

W Seit Eröffnung unſeres Etabliſf

Halle as gr Steinſtraße 8
beehren ſich als beſonders zu Weihnachtsgeschenmlenm geeignet in bekannt
großer Auswahl zu empfehlen

Ball Roben u Umhänge Atlaskragen feine weisse Wolltücher als Theater Umhang
und Capotte arrangirt Spitzenumhänge Schärpenbänder Ballblumen seidene Damen
shäwlchen u Tücher Neuheiten von feiner Weisswaarenconfection als Manschetten u
Kragen Vichus Schleppröcke Schürzen etc Wolle UVnterröcke Bashliks seidene und
Moire Schürzen Bautschleier Gardinen Bettdecken u Dlsässische Negligéstoffe

Oberhemden seidene Gachenez und
Taschentücher Gamisols Shlipse etc

kaufen wir nur zu testen Preisen n

ements ver

circa el rnG BIGIGIIBIBGIIEe R t g

Der alljährliche Ausverkauf fertiger Garderobe zu
vbedeutendl unter dem Einkauf herabgeſetzten Preiſen beginnt
heute und dauert bis zur Räumung des ganzen Lagers in

L Richters Piliale gr Ulrichsſtraße 5
Geschwiseter Storch Geiſtſtraße 72

empfehlen ihr WollwaarenLager neueſte Sachen in großer Auswahl zu billigen Preiſen
für Damenfür Kinder

Hütchen Mützen
Jäckchen Gammaſchen

Müſfe und
Shawls Röck en

Strümpfe Schuhchen
2c

Ferner machen auf unſer Lager wollener Strickgarne Moos Goblin Shawls Eis und Mohaire Wollen zu Damen
Tüchern u Hauben ſowie Zephyr u Caſtor Garne in den neueſten Schattirungen aufmerkſam und offeriren ſelbige zu billigſten Preiſen

S Ida BöttgerHalle a gr Ulrichsſtraße 55
Ausverkaufvon ausgezeichneten Sachen Grau gewordene Damen u Kinderſchürzen

e Garnituren Herren Kragen u Manſchetten zur Hälfte des Preiſes
Barchente in weiß und bunt

M Planell Röcke
HIanmelle in allen Farben

e

7 2

I Löwenthal
66 große Steinſtraße 66

Für Saison 1874
S WinterUeberzieher in Flokone Perle Ratine Es S

kimo Doubel ſchon von 6 S 10 1218 Tblr
Complette Winter Anzüge für Herren Mode 1874

9000000000000000000000
Oberleipaigerstrasse Flanell

Nr 79 ſchäft

ſchon von len e Tklr ſend i
S Schlafröcke zu nachtsgeſchenken paſſend in Rav Donvbel und Velour ſchon von 5 7 9

10 Thlr
Knaben bgrzteber reizend garuirt ſchon von 2 3

Sz r
Kinder Auzüge überraſchend große Auswahl ſchon

von I Thlr
Auffallend billige Preiſe Reelle gute Waare

Saubere Arbeit

L Löwenthal
66 große Steinſtraße 66

f Taillentücher
ff Taillenkragen

von ſolideſten bis feinſten
Kopf und Mantel Shawls

geſtrickte Weſten
Seelenwärmer e

ne

4

Halle

Flanell

Geſchäft 9 eſchäftLamas zu Kleidern und JackKen in einer großen
Neue Muſter ganz friſch angekommenen es undl

heits HlIamell in verſchiedenen Farben welcher nicht eingeht
Ianell zu Röcken in hunderterlei Muſtern ſowie auch

weiße Bett und Pferde Decken Sopha und
Reise Decken Beſonders mache ich auch aufmerkſam auf
eine ſehr ſchöne und große Auswahl von Btubenläufern zu
billigen und ſoliden Preiſen

Michael Wehr a Küllſtedt

für Herren
Cachenez und Shawls

wollene vigogne und baumwollene
Unterjacken und Hoſen
Buckskin Handſchnhe

Hoſenträger Shlipſe
Kragen Manſchetten e

Jn großer Auswahl
S SchultaſchenT Sechund Tor
S niſterPlüſch Tor

niſter
Schiefertafeln
Linientafeln
Federkaſten
Schieferſtifte

ſehr preiswürdig
bei

Meſſer u Gabeln
in Silber Neuſilber Alfenide e

und mit eſchwarzen Schaalen
empfiehlt S

Andr Haassengier
10 gr Steinſtr II

h hStadt Theater
Mittwoch den 9 December

20 Vorſtellung im II Abonnement

Sophie Dorothea
Hiſtoriſches Schauſpiel in 5 Aufzügen

Druck und Verlag von Otto Hendel

von Rudolph Wellnau

Heute Mittwoch d 9 Decbr Ab s Uhr
VI Abonnements Concert

Wippinger
Mit einer Veilage
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